
Erdgasbüro eröffnet
Stadtwerk bietet neuen Service zur Unterstützung

der Erdgasumstellung von L- auf H-Gas an.
Verl. Das Stadtwerk Verl hat
ein Erdgasbüro eröffnet. Seit
vergangenen Donnerstag ste-
hen hier die Mitarbeiter in der
Geschäftsstelle des Stadtwer-
kes an der Bahnhofstraße 11
(Marktplatz) für alle Fragen
rund um die bevorstehende
Erdgasumstellung von L- auf
H-Gas zur Verfügung.

Hintergrund der Gasum-
stellung ist, dass einige Gebie-
te in Nord- und Westdeutsch-
land derzeit noch L-Gas be-
ziehen, das hauptsächlich aus
den Niederlanden stammt.
Diese Ressource wird in na-
her Zukunft erschöpft sein.
Um frühzeitig auf diese Ent-
wicklung zu reagieren, hat die
deutsche Gaswirtschaft ge-
meinsam mit der Bundesnetz-
agentur die Umstellung auf H-
Gas initiiert. H-Gas bietet
einen höheren Energiegehalt

und wird langfristig aus ande-
ren Regionen bezogen.

Als verantwortlicher Netz-
betreiber setzt das Stadtwerk
Verl diesUmstellung imStadt-
gebiet Verl um (die „NW“ be-
richtete). Im Februar beginnt
die Erhebungsphase, in der
Monteure in jeden Gas-Haus-
halt fahren, um die Gasgeräte
zusichtenundzuerfassen.Die-
se Phase wird bis einschließ-
lich September dauern. „Jeder
betroffene Haushalt erhält in
den nächstenWochen ein Ter-
minankündigungsschreiben“,
sagt Stadtwerk-Geschäftsfüh-
rer Dennis Banze.

Das Erdgasbüro ist diens-
tagsvon13bis17Uhrunddon-
nerstags von 8 bis 12 Uhr ge-
öffnet. In der Woche werden
Fragen auch unter Tel. 05246
50306-476 beantwortet.

Infos auf www.sw-verl.de

Von Nachwuchssorgen keine Spur
Der Männergesangverein „Liedertafel“ Verl ist „völlig losgelöst“ und setzt das Projekt „Männersache“ fort. Anlässlich der
Jahreshauptversammlung werden verdiente Mitglieder geehrt. Nur ein Punkt trübt die gute Laune im Chor ein wenig.

Andreas Berenbrinker

Verl. Viele Chöre leiden unter
Mitgliederschwund, sindüber-
altert und lösen sich sogar auf.
Der Männergesangverein
„Liedertafel“ Verl hat sich mit
großem Erfolg gegen diese
Phänomene gewehrt. Mit dem
Chorprojekt „Männersache“
traf man im Jahr 2024 buch-
stäblich den richtigen Ton –
indiesemJahrgibt es eineFort-
setzung.

Während der Jahreshaupt-
versammlung im Deutschen
Haus war Chorleiterin Erika
Brause voll des Lobes. „2024
war ein aufregendes, wichti-
ges und erfolgreiches Jahr“,
sagte sie. Und in erster Linie
meinte sie damit die „Män-
nersache“. Interessierte Her-
ren konnten sich für das Pro-
jekt anmelden, proben und bei
einem Konzert mitwirken.
Durch diese Aktion wurden
gleich 14 neue Sänger für die
„Liedertafel“ gefunden. „Wir
hatten viel Freude und Spaß“,
sagteErikaBrause, die gemein-
sam mit dem Vorstand ent-
schieden hat, das Chorprojekt
auch 2025 anzubieten.

Gesungen wird „Major
Tom“ und „Über sieben
Brücken musst Du gehn“

Ab kommenden Donners-
tag, 16. Januar, können san-
gesfreudige Männer ins Deut-
scheHauskommen,umfür ein
Konzert imJunizuproben.Auf
dem Programm stehen mit
„Über sieben Brücken musst
Du gehn“ von Peter Maffay
undKarat sowie „Auf uns“ von
Andreas Bourani bekannte
Stücke. Und auch der seit der
Fußball-Europameisterschaft
wiederbelebte Song „Major
Tom“ von Peter Schilling soll
zeigen, dass die Verler Män-
ner auch 2025 wieder „völlig
losgelöst“ sind.

Auch der scheidende
Schriftführer Theo Helfbe-
rend zog ein positives Jahres-
fazit. ImDurchschnitt seien 31
Männer bei den Proben ge-
wesen. „Das hatten wir schon
lange nicht mehr“, sagte Helf-
berend.Derzeit könneman auf
55 Sänger in der „Liedertafel“
bauen, eine erfreuliche Zahl.
Zur guten Stimmung trugen
nicht nur humorvolle Einwür-

fe und Wortbeiträge bei, auch
die Kassenlage stimmt – dies
verkündete der Kassierer
Wolfgang Gnegel.

Nur leicht getrübtwurde die
Laune, weil der 100. Geburts-
tag des Chores im Jahr 2026 al-
ler Voraussicht nach nicht mit
einemKonzert im neuemVer-
anstaltungssaal der Gesamt-
schule gefeiert werden kann.
Bürgermeister Robin Rieks-
neuwöhner (CDU) machte
hier wenig Hoffnung, auch
wenn er in diesem Zusam-
menhang ein Lied des Män-
nergesangvereins zitierte. „So
lang man Träume noch leben
kann“, heißt ein Song der
Münchner Freiheit. Aller-
dings – so machte das Stadt-
oberhaupt deutlich – wird es
hier wohl beim Traum blei-
ben. Gleichwohl bot Rieksneu-
wöhner demVerein an, für das
Jubiläum die Ostwestfalenhal-
le zu nutzen. In seiner Rede be-
tonte der Bürgermeister, dass

die „Liedertafel“ ein kulturel-
les Pfund der Stadt sei.

Bei den Wahlen wurden
sämtlicheVorstandspostenge-
wählt. ImAmtbleibenderVor-
sitzende Karsten Gehrke so-
wie sein Stellvertreter Man-
fred Niehüser. Auch die Kas-
sierer Wolfgang Gnegel und
Dirk Rodehutskors wurden
wiedergewählt. Neuer Schrift-
führer istTimWallis, seinStell-
vertreter ist Peter Höhne. Zu
Beisitzern wurden Kurt Dit-
trich, Wilfried Jürgenliemke
und Lothar Meyer bestimmt.
Ausgeschieden aus dem Vor-
standsinddie langjährigenund
verdienten Mitglieder Theo
Helfberend, Dirk Berenbrin-
ker, Knud Jeger und Rüdiger
Lafeld. Jeder einzelne habe in
der Vergangenheit viel für die
„Liedertafel“ geleistet, hieß es.
„Ihr seid auch in schwerenZei-
ten für uns da gewesen und
habtEngagementgezeigt“, sag-
te der Vorsitzende Karsten

Gehrke über die vier.
Ehrungen wurden während

der kurzweiligen Versamm-
lung mit Gesangseinlagen
ebenfalls durchgeführt. Seit 25
Jahren sind Dirk Berenbrin-
ker und sein Schwager Dirk

Rodehutskors aktive Sänger,
währendAlfredMeermeier für
seine Probenbesuche geehrt
wurde. Kein einziges Mal fehl-
te er im vergangenen Jahr –
das schaffte außer ihm nur
Chorleiterin Erika Brause.

Allerbeste Laune herrschte während der Versammlung des Männergesangvereins und auch beim Fototermin. Bürgermeister Robin Rieks-
neuwöhner (Mitte) freute sich mit den Jubilaren Dirk Rodehutskors (l.) und Dirk Berenbrinker. Fotos: Andreas Berenbrinker

Kontinuität herrscht im Vorstand der „Liedertafel“ mit Kassierer
Wolfgang Gnegel (v.l.), dem Vorsitzenden Karsten Gehrke, Chor-
leiterin Erika Brause, Schriftführer Tim Wallis und dem stellver-
tretendem Vorsitzenden Manfred Niehüser.

Für den guten Zweck: Weihnachtsbäume in allen Stadtteilen eingesammelt
Die Sürenheider Jungschützen, die Gespensterjäger aus Kaunitz und die Junge Union Verl waren wieder fleißig unterwegs, um die Bürger von ihren Christbäumen zu befreien.

Verl (abb). Die Weihnachts-
zeit ist nun auch optisch für
die Verler vorbei: Die ge-
schmückten Christbäume sind
aus den Wohnzimmern ver-
bannt und von ehrenamtli-
chen Helfern abgeholt wor-
den. Die Einnahmen aus den
Aktionen in Sürenheide, Kau-
nitz und Verl kommen guten
Zwecken zugute.

Da war man sich im Verler
Stadtgebiet einig: Am vergan-
genen Samstag wurden über-
all ausrangierte Weihnachts-
bäume in die Einfahrten und

an die Straßen gestellt – und
dann auch sofort abgeholt. Im
Anschluss wurden die Tan-
nen gehäckselt, die Reste kön-
nen wunderbar für die Gar-
tenarbeit verwendet werden.

In Sürenheide waren zum
zehnten Mal die Jungschüt-
zen der St.-Georg-Bruder-
schaft unterwegs. Gut 30 jun-
ge Frauen und Männer vom
Dreiländereck fuhren mit
Traktoren durchs Dorf und
warfen die bereit gelegtenTan-
nenbäume auf die Anhänger.
Dabei gingen die Jungschüt-

zen koordiniert vor, um mög-
lichst schnell und effektiv zu
sein. Gut 300 Bäume hat der
Schützennachwuchs im Laufe
des Vormittags eingesammelt,
als Belohnung gab es leckere
Pizza amSchießstand.Das ein-
gesammelte Geld – es kamen
1.650Eurozusammen–möch-
ten die Jungschützen für ihre
Arbeit in der Abteilung ein-
setzen.

Schon seit mehr als 30 Jah-
ren jagen die „Gespensterjä-
ger“ in Kaunitz keine Geister,
sondern aussortierte Tannen-

bäume.DieMitgliederder ehe-
maligen Jugendgruppe der
Kolpingsfamiliesindauchheu-
te noch freundschaftlich ver-
bunden, das Einsammeln der
Bäume gehört zur festen Tra-
dition. Die „Gespensterjäger“
waren zu neunt unterwegs und
sammelten gut 145 Bäume ein.

Im Vorfeld der Aktion
konntenInteressierte ihreBäu-
me anmelden, indem sie mit
Hinweis auf die Adresse einen
Spendenbetrag auf das Konto
von Andre Hassenewert über-
wiesen. „Das läuft richtig gut

und hat sich etabliert“, sagt
Hassenewert, der noch einen
positivenNebeneffekt imBlick
hat: „HängtdasGeldamBaum,
haben Langfinger leichtes
Spiel.“

Wie immer möchten die
„Gespensterjäger“ das einge-
sammelteGeld fürVereine, In-
stitutionen oder Aktionen di-
rekt inKaunitzverwenden.Zu-
letzt wurden die „72-Stun-
den-Aktionen“ im Dorf unter-
stützt – im Pfarrheim wurde
ein Raum für eine Kolping-
gruppe renoviert und an der

Schützenhalle Fahrradständer
gebaut. Außerdem halfen die
„Gespensterjäger“ bei der An-
schaffung eines Elefanten für
die Krippe in der Kaunitzer
Marienkirche.

In der Verler City und auch
in Sende und Bornholte ist die
Weihnachtsbaumaktion seit
Jahren unzweifelhaft eng mit
der Jungen Union (JU) ver-
bunden. Die jungen Christde-
mokraten fuhren die Straßen
am Ölbach ab und sammelten
die Christbäume ein, die noch
vor wenigen Tagen die Wohn-

stuben der Verler schmück-
ten. Auch die JU setzte auf eine
vorherige Anmeldung. Im
Nachgang der Aktion können
sich interessierte Vereine oder
Institutionen bei der JU für
eine Spende bewerben. Vor
Jahresfrist wurden die Rapha-
elsgruppe Kaunitz, der TTC
Verl, das Malawi-Projekt, der
Förderverein Evangelische Ju-
gendarbeit Verl, der Verein
„Tiere in Not“ sowie die För-
dervereine der DRK-Kita und
der Kita St. Martin in Born-
holte unterstützt.

Unter Anleitung des Jungschützenmeisters Niklas Schumacher (5. v.l.) fuhren die Sürenheider Jung-
schützen durch das Dorf und sammelten ausrangierte Tannenbäume ein. Fotos: Andreas Berenbrinker

In Kaunitz waren die „Gespensterjäger“ – hier Andreas Palsherm
(v.l.), Marco Richert und Andre Hassenewert – auf Baumjagd.

Am Brummelweg in Sürenheide sammelten Moritz Malinowsky
(v.l.), Sören Johanntoberens und Johanna Rofalski Tannenbäume.

Bibliothek informiert über E-Books & Co
Verl. Auf der Plattform www.onleiheowl.de stehen den Kunden
der Bibliothek Verl E-Books, E-Audios und E-Magazine kos-
tenfrei zur Verfügung. Mehr als 80.000 E-Medien werden dort
zur Ausleihe angeboten. Am Donnerstag, 16. Januar, von 17.30
bis 19 Uhr stellt Claudia Thye in der Bibliothek Verl die Inter-
netseite vor und erläutert ihre Nutzung. Auch das neue Ange-
bot mit englischsprachigen Medien bei „OverDrive OWL“ und
die dazugehörende App wird präsentiert. Anmeldungen unter
Tel. 05246 9252330 oder per Mail an biblio@bibliothek.verl.de

Energiesprechstunde zu Schimmelvermeidung
Verl. Die Beratungsstelle Verl der Verbraucherzentrale NRW
lädt amheutigenMontag, 13. Januar, um16Uhr zurOnline-Ener-
giesprechstunde ein. Thema: „Schimmel vermeiden, sparsamhei-
zen“. Der Vortrag klärt auf, wie Schimmelpilz entsteht und wie
er sich vermeiden lässt – etwa durch richtiges Lüften und Hei-
zen. Die Teilnahme ist kostenlos. Der Zoom-Onlinezugang ist
auf der Internetseite der Verbraucherzentrale Verl zu finden.

Freie Plätze beimHatha Yoga
Verl. Der TV Verl bietet Hatha Yoga als Präventionskurs an.
Die Krankenkassen übernehmen so bis zu 80 Prozent der Kos-
ten. Hatha Yoga legtWert auf eine bewusste Ausführung derHal-
tung und wird eher sanft unterrichtet. Es stärkt Körper, Atem
undGeist – genau richtig fürBewegung, EntspannungundStress-
abbau. Der Kurs startet am Donnerstag, von 9.45 bis 11.15 Uhr.
Infos und Anmeldung: www.tv-verl.de oder Tel. 05246 9364740.

Rückbildungskurs im Intensivformat
Verl. Wer seinen Rückbildungskurs zeitlich gestrafft und inten-
siv absolvieren möchte, ist bei dem Format „Rückbildung in-
tensiv“ des Droste-Hauses richtig. Hier wird zweimal in der Wo-
che mit einer Hebamme trainiert. Der nächste Kurs findet mitt-
wochs und freitags jeweils von 8.30 bis 9.30 Uhr statt. Los geht
esamMittwoch,15. Januar.BabyswerdenwährendderKursekos-
tenlos betreut. Anmeldung (Kurs-Nr. 207): www.droste-haus.de
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